
Die RINDERZUCHT AUSTRIA startete am 
3. November ihre Zukunftsoffensive für 
eine innovative, wettbewerbs- und leis-
tungsfähige Rinderzucht in Österreich. 
Die Zielgruppe dieser eintägigen Veran-
staltung waren die Funktionäre und Ge-
schäftsführer der 45 Mitgliedsorganisati-
onen der ZAR, die sich aus den Rinder-
zuchtverbänden, den Landeskontrollver-
bänden, den Besamungsstationen und 
den Landwirtschaftskammern zusammen-
setzen. Begleitet wurden die Teilnehmer 
von hochkarätigen Experten aus dem 
BMLFUW, der Landwirtschaftskammer-
Österreich, der Agrarmarketing Austria 
und der Universität für Bodenkultur. Mo-
deriert wird der Workshop-Tag von Dr. 
Alfred Strigl, Ökonom, Biowissenschaftler 
und einer der führenden Nachhaltigkeits-
forscher. 
„Die vor 60 Jahren gegründete Zentrale 
Arbeitsgemeinschaft österreichischer Rin-
derzüchter (ZAR) erfreut sich großer Aner-
kennung und erhielt beim Innovationstag 
am 3. November 2014 auf dem Seminar-
Hof Kletzmayr (OÖ) von den zahlreichen 
Teilnehmern motivierende Zustimmung 
für ihre Arbeit im Dienste von 45 Mit-
gliedsorganisationen und über 25.000 
Züchtern“, betont Obmann Anton Wag-
ner. Im Rahmen der eintägigen Veranstal-
tung waren sich die Teilnehmer  darin 
einig, dass Weiterbildung, Forschung und 
Kommunikation die Schlüssel für die Ar-

beit der Interessenvertretung und Dachor-
ganisation sind.  
Im Besonderen wurde hinsichtlich der 
zahlreichen Forschungsaktivitäten der 
ZAR darauf verwiesen, dass die vorhande-
ne Datenvielfalt- und sicherheit als großer 
Schatz für die Rinderzucht gesehen wer-
den soll. Diese Daten sind nicht nur Vo-
raussetzung für die internationale Aner-
kennung der heimischen Rinderwirtschaft, 
sondern sollen künftig noch verstärkt für 
das Herdenmanagement am Betrieb her-
angezogen werden und für weiterführen-
de praxisorientierte Forschungsagenden 
Grundlage sein. Die Daten in bäuerlicher 
Hand bilden die Grundlage für weitere 
relevante Systeme zur Qualitätssicherung. 
Wagner: „Im Jahr der Familienbetriebe 
hat der Innovationstag dazu beigetragen, 
den Mehrwert der Organisation für die 
gesamte Landwirtschaft aufzuzeigen, die 
Organisationsstruktur zukünftigen Her-
ausforderungen anzupassen und vor al-
lem die Zusammenarbeit in der Vermark-
tung zu stärken.“ 
Zusammenarbeit in der Tierproduktion 
intensivieren 
Die RINDERZUCHT AUSTRIA nimmt als 
größte Organisation innerhalb der Vieh-
wirtschaft die Beratungen und Ergebnisse 
des Innovationstages 2014 auch zum An-
lass, die Zusammenarbeit mit anderen 
Organisationen der Tierzucht zu verstär-
ken. Es gibt hinsichtlich Tierschutz, Quali-
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tätsmanagement, Steuerung des Struk-
turwandels, Einkommenssicherung und 
Gestaltung des ländlichen Raumes vie-
le gemeinsame Interessen sowie Anlie-
gen. Den Rinderzüchtern geht es auch 
darum, ihre Leistungen gegenüber an-
deren Organisationen, zB Bioverbän-
den oder Milchverarbeitern, aber auch 
den Konsumenten künftig deutlicher zu 
kommunizieren. 
Für ZAR-Geschäftsführer Mag. Franz 
Sturmlechner ist die erfolgreiche In-
novationstagung der ZAR Auftrag und 
Herausforderung, die Zusammenarbeit 
auf Expertenebene mit dem Ministeri-
um für ein lebenswertes Österreich, 
den Landwirtschaftskammern und den 
vielen in- und ausländischen Partnern 
weiter zu vertiefen sowie alle Mitglied-
sorganisationen und Züchter in die 
Information über Vermarktungsaktivi-
täten, Forschung und internationale 
Projekte  künftig aktiv einzubinden. 
„Die intensive Mitarbeit der Funktio-
näre und der Jungzüchter ist für die 
Weiterentwicklung einer Dachorgani-

sation unerlässlich, um einerseits für 
die künftigen Herausforderungen ge-
rüstet zu sein und andererseits auch 
den entsprechenden Rückhalt an der 
Basis für notwendige Veränderungen 
sicherzustellen. Der Geist von Innovati-
on und Nachhaltigkeit ist dabei nicht 
mit einer einmaligen Veranstaltung 
abgetan, sondern muss auch in die 
tägliche Arbeit Einzug halten und inte-
griert werden. Für die ZAR ist es Auf-
gabe und Auftrag, unter schwierigen 
wirtschaftlichen und agrarpolitischen 
Rahmenbedingungen die Rinderzucht 
in bäuerlicher Hand zu halten und vor 
allem durch die Förderung der Jung-
züchter dem fortschreitenden Struktur-
wandel ein starkes Signal Richtung 
Zukunft zu setzen. Nur so kann eine 
starke Interessenvertretung auf breiter 
Basis langfristig funktionieren und das 
langfristige erfolgreiche Bestehen der 
Dachorganisation ZAR abgesichert 
werden“, so Sturmlechner zusammen-
fassend. 

Z A R  Z E I C H N E T  4 8  N E U E  J U N G Z Ü C H T E R P R O F I S  A U S  
Tolle Stimmung bei Abschlussveran-
staltung in Maishofen 
Groß war die Freude bei den 48 Mäd-
chen und Burschen am 9. November 
2014 in der Versteigerungshalle in 
Maishofen, als sie von ZAR-Obmann- 
stellvertreter Ing. Sebastian Auernig 
die Urkunde überreicht bekamen, 
wodurch sie sich ab sofort „Jung- 
züchterprofi“ nennen dürfen. „Das 
Erfolgsprojekt der RINDERZUCHT AUS-
TRIA, das im Herbst 2008 gestartet 
wurde, kann in seiner sechsjährigen 
Projektgeschichte mittlerweile 217 
Absolventinnen und Absolventen zäh-
len“, zeigt sich ZAR-Geschäftsführer 
Mag. Franz Sturmlechner begeistert.  
Auernig würdigte das Engagement und 
die aktive Mitarbeit der TeilnehmerIn-
nen in allen acht Modulen und führt 
die vielen Anmeldungen zur Ausbil-
dung vor allem auf die Kombination 
von Theorie und Praxis zurück: „Die 

Jugendlichen erfahren Aktuelles aus 
den Bereichen der Zucht, Fütterung, 
Betriebsmanagement und Tiergesund-
heit. Als Ergänzungen stehen Betriebs-
besichtigungen mit interessanten An-
regungen aus der Praxis am Pro-
gramm.“ Neben der vielfachen Wis-
sensvermittlung ergeben sich viele 
Kontakte und Freundschaften, die 
dann oft noch über die Ausbildungszeit 
hinausgehen und bei den späteren 
Landwirtinnen und Landwirten weiter 
gepflegt werden.  
Jungpower in Brüssel 
Mit Projektleiter DI Martin Unterwe-
ger geht es vom 30. November bis 3. 
Dezember nach Brüssel in die Zentren 
der europäischen Agrarpolitik. Viele 
freuen sich schon auf Highlights wie 
Europäische Kommission, Rat und Par-
lament, aber auch auf Sightseeing zum 
Atomium und Grand Place. Wie in den 
vergangenen Jahren wird sich unsere 

Obmann Anton Wagner lädt die TeilnehmerIn-
nen zum offenen Dialog und aktiven Mitarbeit 
ein.                                                Foto: ZAR/Eder 

Gemeinsam zum Erfolg – Die Vernetzung der 
Jungzüchter durch die gute Zusammenarbeit 
bei den Abschlussmodulen über alle Bundeslän-
der und Rinderrassen hinweg funktioniert. 

Die Jungzüchterprofis sind stolz auf den Ab-
schluss der Ausbildung. 

Top-Referenten nehmen sich gerne Zeit, um 
den Jungzüchtern Fachwissen auf höchstem 
Niveau beizubringen (im Bild Josef Berchtold, 
Bruno Deutinger, Adrian Steinmann und Erica 
Rijneveld gemeinsam mit Martin Unterweger 
und ZAR Obmann-Stv. Sebastian Auernig). 

Fotos: ZAR/Unterweger 
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Ein großes Dankeschön an den RZV Salzburg 
für die Bereitstellung der Anlage und die Mitar-
beit vor Ort – nur so können derartige Veran-
staltungen abhalten werden. 

Foto: ZAR/Unterweger 

zuständige Europaabgeordnete für 
Agrar- und Umweltpolitik, Elli Köstin-
ger, wieder Zeit zur aktuellen Informa-
tion nehmen und um mit den wissbe-
gierigen Jungzüchterprofis über die 
europäische Agrarpolitik zu diskutie-
ren. 
Weichenstellungen für die Zukunft 
Nun gilt es, die Weichen für eine er-
folgreiche Projektfortführung zu stel-

len. Dafür ist neben der Projektgeneh-
migung im Rahmen des Ländlichen 
Entwicklungsprogrammes 2014 - 2020, 
die weiterhin gute Zusammenarbeit 
mit den landwirtschaftlichen Schulen, 
den Referenten und den Verbänden 
notwendig. Unter der Voraussetzung, 
dass das Projekt wiederum genehmigt 
wird, ist ein Neustart der Ausbildungs-
reihe für Herbst 2015 geplant.  

R I N D E R Z Ä H L U N G  Z U M  S T I C H TAG  1.  S E P T E M B E R  2014  
Zum Stichtag 1. September 2014 die-
ses Jahres lag die Gesamtzahl der Rin-
der mit 1.948.687 Stück auf dem Ni-
veau des Vorjahres (-0,1%). Die Grup-
pe der zumindest zwei Jahre alten Rin-
der liegt etwas über dem September 
Bestand von 902.000 Stück des Vor-
jahres (+0,4%). Die Veränderung fiel 
in den einzelnen Kategorien unter-
schiedlich aus: Der Milchkuhbestand 
stieg gegenüber September 2013 um 
+2,4% auf 533.000 Milchkühe und der 
Bestand an Stiere und Ochsen erhöhte 

sich um +1,1% auf 17.000 Tiere. Dem-
gegenüber sanken die Mutterkühe um 
-3,6%, sowie die Kalbinnen um -0,1%. 
Die Zahl der Rinderhalter betrug 
64.022 Betriebe und nahm gegenüber 
dem Vorjahresquartal um -3,4% ab. 
Unterdurchschnittlich verringerte sich 
im Jahresvergleich die Zahl der Halter 
im westlichen Bundesgebiet ( 1,6% V, 
-2,0% S, -2,4% Tirol), die Anzahl der 
Halter von Stieren oder Ochsen über 2. 
Jahre stieg um +2,5% auf 9.484 an.  

Quelle: BMLFUW 

R U P P R E C H T E R :  R U S S I S C H E  R E G I O N E N  B L E I B E N  W I C H T I G E  P A R T N E R  

Ausbau der Zusammenarbeit mit 
Region Voronesh vereinbart 
Die russische Region Voronesh und 
Österreich wollen im Agrarbereich und 
bei Umwelttechnologien stärker zu-
sammenarbeiten: Das ist das Ergebnis 
des Arbeitsgespräches  vom 13. No-
vember 2014 von Bundesminister 
Andrä Rupprechter und Andrej 
Vershinin, einem hochrangigen Ver-
treter der russischen Region Voronesh. 
Durch den Ausbau der Beziehungen 
sollen der Technologie- und Knowhow-
Transfer intensiviert werden. „Für mich 
ist das persönliche Gespräch mit Ver-
treten der russischen Regionen ein 
wichtiger Schritt zum gegenseitigen 
Verständnis“, erklärt Rupprechter. 
Voronesh ist eine aufstrebende Agrar-
region. In den kommenden Monaten 
soll die Zusammenarbeit in den Berei-
chen Forschung, landwirtschaftliche 
Aus- und Weiterbildung ausgebaut 
werden. Vor allem für den Export von 

österreichischen Zuchtrindern sieht 
Rupprechter eine große Chance. Die 
Viehzucht hat in Voronesh ein hohes 
Entwicklungspotenzial. Im Jahr 2008 
wurden noch über 6700 österreichi-
sche Zuchtrinder nach Russland expor-
tiert. Aufgrund strenger russischer Ve-
terinärauflagen sind die Exporte seit 
dem Jahr 2013 zum Stillstand gekom-
men. Mit der Exportinitiative.neu des 
BMLFUW soll der Zuchtrinderexport 
wieder in Schwung kommen. 
Im August 2014 wurde von der Russi-
schen Föderation die Einfuhr von be-
stimmten Agrarerzeugnissen, Lebens-
mitteln und Rohstoffen aus der EU, 
USA, Kanada, Australien und Norwe-
gen gestoppt. 2013 wurden agrarische 
Produkte im Wert von rund 237 Millio-
nen Euro von Österreich nach Russland 
exportiert. Etwa 44 Prozent davon sind 
von Importsperren betroffen. Der Ex-
port von Zuchtrindern fällt nicht unter 
das Embargo.                        Quelle: BMLFUW 

Die Rinderdatenbank wird von der Agrarmarkt 
Austria geführt. Vierteljährlich werden Stich-
tagsbestände ermittelt und vom Statistikreferat 
II/1a des BMLFUW aufbereitet. 

Im Oktober 2013 fand mit dem Goldenen 
Herbst in Moskau der bisher letzte Messeauf-
tritt der österreichischen Rinderzucht in Russ-
land statt.                                Foto: ZAR/Kalcher  

http://www.zar.at/download/Newsletter/2014/Rinderbestand-zum-Stichtag-1.-September-2014.pdf
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L K V  A U S T R I A  Q U A L I T Ä T S M A N A G E M E N T  S T A R T E T  D U R C H  

Die österreichische Leistungsprüfung 
und Qualitätssicherung in der Rinder-
zucht treten im Kontrolljahr 2015 in 
ein neues Zeitalter ein. Ergänzend zu 
den Vorgaben von ICAR wurde in den 
Monaten September bis November 
2014 ein österreichweit einheitliches 
Qualitätsmanagement in Kraft gesetzt, 
dass sich in Gestaltung und Umfang an 
der Norm 17020 orientiert. Ziel ist es, 
in allen Bundesländern eine einheitli-
che Vorgangsweise bei der Durchfüh-
rung der Leistungsprüfung in Milch- 
und Fleischherden zu garantieren und 
damit die Vergleichbarkeit der Daten 
und deren Verwendung in der Zuchtar-
beit und Zuchtwertschätzung noch 
besser als bisher abzusichern.  
Aufbauend auf den ICAR-Richtlinien 
für die Leistungsprüfung wurde bereits 
2012 die redaktionelle und inhaltliche 
Überarbeitung des seit 2007 gültigen 
LKV-Handbuches gestartet. Damit um-
fasst das neue LKV Austria Qualitäts-
management Handbuch neben dem 
Kernbereich der Durchführung der 
Leistungsprüfung bei Rindern, Schafen 
und Ziegen auch die Bereiche der Ver-
waltung, des Bürobetriebes und des 
Personalwesens.  Bei der Umsetzung in 
allen Teilorganisationen waren ab Be-
ginn 2014 alle Qualitätsmanage-
mentbeauftragte der österreichischen 

LKVs eingebunden. Mit der Gründung 
der LKV Austria QM GmbH  wurden 
von den österreichischen LKVs auch 
die organisatorische Grundlagen dafür 
gelegt. 
Wichtiges Ziel des neuen Qualitätsma-
nagementhandbuches ist es, die Ab-
läufe in der täglichen Arbeit noch effi-
zienter zu gestalten und durch klare 
Vorgaben in der Leistungserbringung 
die Vergleichbarkeit der Ergebnisse im 
Interesse der teilnehmenden Bauern 
auf dem gewohnt hohen Niveau abzu-
sichern. Zudem tragen die Mitarbeiter 
in allen Bundesländern die schon bis-
her gelebte Kundenorientierung im 
Serviceangebot und im neu strukturier-
ten Reklamations- und Anregungsma-
nagment klar mit. 
Mit der Umsetzung des neuen Quali-
tätsmanagementhandbuches konnte 
damit ein wichtiger und tragfähiger 
Grundstein für eine nachhaltige Absi-
cherung der Anerkennung der bäuerli-
chen Qualitätssicherung und Leis-
tungsprüfung auch im AMA Gütesiegel 
gelegt werden. Darauf kann in den 
kommenden Monaten aufgebaut wer-
den. Damit steht einer modernen, ef-
fektiven, innovativen und nachhaltig 
organisierten LKV-Arbeit für die kom-
menden Jahre nichts mehr im Wege. 

Ausgabe der Qualitätsmanagementhandbücher 
durch LKV Austria Geschäftsführer DI Karl Zottl 
(rechts) an die Kontrollorgane des LKV Nieder-
österreich sowie des LKV Burgenland gemein-
sam mit den Kollegen Franz Josef Auer aus Tirol 
und Andreas Gimpl aus Salzburg, die maßgeb-
lich an der Erstellung dieses Handbuches mitge-
arbeitet haben.                Foto: ZAR/Unterweger 

I C A R :  H O C H R A N G I G E S  T R E F F E N  I M  H A U S  D E R  T I E R Z U C H T  I N  W I E N  

Vom 23. - 24. Oktober 2014 fand im 
Haus der Tierzucht in Wien unter der 
Leitung von Dr. Christa Egger-Danner, 
ZuchtData, das Treffen der ICAR-
Arbeitsgruppe für Funktionale Merk-
male statt. Die 15 international hoch-
karätigen TeilnehmerInnen setzten sich 
bei dieser zweitägigen Tagung mit 
dem Thema Klauengesundheit ausei-
nander, das in der Viehwirtschaft im-
mer mehr an Bedeutung gewinnt. Das 
erste Expertentreffen fand bereits im 
Mai 2014 im Rahmen der ICAR-
Konferenz in Berlin statt, bei dem der 

Überblick über die aktuellen Aktivitä-
ten in diesem Bereich an der Tagesord-
nung stand. Einige Länder verfügen 
bereits über Routinesysteme, bei ande-
ren laufen Projekte in Zusammenarbeit 
mit Zuchtorganisationen für das Her-
denmanagement. Beim letzten Treffen 
mit Vertretern von Veterinäruniversitä-
ten, Genetikern und vor allem Prakti-
kern wurde daran gearbeitet, die Be-
schreibungen von Fuß- und Klauener-
krankungen zu harmonisieren, die 
dann im Jahre 2015 durch die ICAR 
offiziell genehmigt werden sollen. 

Die TeilnehmerInnen der Arbeitsgruppe im 
Haus der Tierzucht.                               Foto: ZAR 
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Ö F K :  E I N  D I E N S T L E I S T E R  A U C H  I N  G E S U N D H E I T L I C H E R  H I N S I C H T  

Die ÖFK übermittelt ab sofort alle 
wichtigen Daten zu den Schlachttie-
ren an die Erzeuger 
Die ÖFK – Österreichische Fleischkon-
trolle Ges.m.b.H. – ist als Dachorgani-
sation der österreichischen Klassifizie-
rungsdienste nicht nur in der Schlacht-
körperklassifizierung und Markenpro-
grammauslobung tätig, sondern auch 
als verlässlicher Dienstleister im Be-
reich Rückverfolgbarkeit vom Stall bis 
zum Teller. Im neuen Projekt wird ab 
sofort die Nachvollziehbarkeit in die 

umgekehrte Richtung vom Schlachthof 
bis in den Stall weiter ausgebaut. Neu 
ist, dass es durch die ÖFK ermöglicht 
wird, alle am Schlachtbetrieb relevan-
ten Daten zu den Schlachttieren 
(Verwiegung, Klassifizierung, Marken-
programme und Daten der Schlacht-
tier- und Fleischuntersuchung), öster-
reichweit, rasch und übersichtlich an 
die Erzeuger übermitteln zu können. 
Nähere Infos erhalten Sie auf 
http://www.oefk.at 

S E R B I E N :  W E I T E R E N T W I C K L U N G  D E R  R I N D E R Z U C H T  
Am Montag, den 6. Oktober 2014, be-
suchten auf Initiative und unter der 
Leitung von Prof. Milan Tosic drei Ex-
perten der Universität Novi Sad die 
ZAR in Wien. ZAR-Geschäftsführer 
Mag. Franz Sturmlechner präsentierte 
die österreichische Rinderzucht in ihrer 
60-jährigen Entwicklung und beant-
wortete mit Ing. Hannes Tanzler von 
der AGÖF die zahlreichen Fragen der 
Experten. Ziel des Informationsaustau-
sches war es, die Zusammenarbeit zwi-
schen Österreich und Serbien in der 

Rinderwirtschaft zu intensivieren und 
die wichtigsten Schritte für eine positi-
ve Weiterentwicklung der serbischen 
Rinderhaltung zu erarbeiten. Die Teil-
nehmer mit der renommierten Profes-
sorin Djukic-Stojcic betonten, dass die 
Rinderwirtschaft in Österreich für Ser-
bien ein Vorbild sei. Kurz darauf be-
sichtigten 50 serbische Züchterinnen 
und Züchter Zuchtbetriebe im Ver-
bandgebiet der NÖ Genetik und über-
zeugten sich von der Vermarktungsan-
lage in der Berglandhalle. 

Durch den Einsatz des ÖFK-Systems erhalten 
künftig alle Berechtigten wichtige Informatio-
nen vom Fleischuntersuchungstierarzt und 
Klassifizierer aus einer Hand. 

Foto: ZuchtData/Steininger 

N E T W O R K I N G  E V E N T  I N  B U K A R E S T ,  R U M Ä N I E N  
Das Außenwirtschaftscenter Bukarest 
der Wirtschaftskammer Österreich ver-
anstaltete am 29. Oktober anlässlich 
der Messe INDAGRA ein Seminar zum 
Thema Landwirtschaft. Namhafte Refe-
renten aus dem österreichischen und 
rumänischen Landwirtschaftsministeri-
um, der Bundesanstalt für Agrarwirt-
schaft (AWI) und vom Austrian Agricu-
tural Cluster (AAC) ermutigten die Zu-
hörer, dass Investitionen in Ausbil-
dung, in erneuerbare Energien und in 
die Weiterentwicklung der landwirt-
schaftlichen Betriebe Zukunft haben. 
Diesbezüglich angebotene Förderun-
gen gilt es auszuschöpfen.  

Ing. Ägidius Kogler konnte die schritt-
weise Entwicklung der österreichi-
schen Rinderzuch darstellen. Österrei-
chische Genetik steht auch Rumänien 
in Form von Rindersperma, Embryonen 
und trächtigen Zuchtkalbinnen zur Ver-
fügung. Bereits am nächsten Tag konn-
te bei einem Treffen mit einem Rinder-
zuchtverein aus Westrumänien der 
Ankauf von 100 Zuchtrindern fixiert 
und mittlerweile abgewickelt werden. 
Den Anstoß dazu hat eine kurzfristig 
gewährte Ankaufsbeihilfe gegeben. 

Ing. Johann Tanzler (links) und Mag. Franz 
Sturmlechner (4. v.l.) standen den Fragen der 
serbischen Experten zur Verfügung.    Foto: ZAR 

Ing. Ägidius Kogler präsentierte die österreichi-
sche Rinderzucht in Bukarest, Rumänien.  

Foto: WKO 
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W E I H E N S T E P H A N E R  S T U D E N T E N  B E S U C H E N  D I E  Z A R  
Unter der Leitung von Professor Dr. 
Eggert-Schmidt besuchten 15 Studen-
ten der Fachhochschule Weihenste-
phan Österreich, um die aktuellen Ent-
wicklungen in der Tierzucht näher ken-
nen zu lernen. Über den Bereich Rind 
informierte die RINDERZUCHT AUSTRIA 
am Bürostandort in Wien. Die Tier-
zuchtstudenten bekamen von ZAR und 
ZuchtData eine einiges an Know-how 
geliefert. Ausgehend von einem Über-
blick der Rinderzucht in Österreich 
über die Zusammenarbeit mit Süd-

deutschland im Rinderdatenverbund 
(RDV) bis hin zur konventionellen und 
genomischen Zuchtwertschätzung und 
den aktuellen Forschungsprojekten in 
der Rinderwirtschaft wurde Wissen auf 
höchstem Niveau geliefert. Die jungen 
Tierzüchter zeigten sich begeistert 
über die Intensität der wissenschaftli-
chen Arbeit und der Entwicklungsge-
schwindigkeit in der Rinderzucht. Von 
Wien aus ging es ins Burgenland zur 
Besichtigung eines Rinderbetriebes. 

Mag. Franz Sturmlechner, Dr. Christa Egger-
Danner, Dr. Christian Fürst und Ing. Martin 
Mayerhofer gaben einen kurzen Einblick in die 
österreichische Rinderzucht.       Foto: ZAR/Eder 

I N V E S T O R  A U S  D U B A I  I N F O R M I E R T  S I C H  Ü B E R  Ö S T E R R E I C H I S C H E S  F L E C K V I E H  

Am 11. November war ein Investor aus 
Dubai mit seinem Sohn zu Besuch in 
Österreich. Dabei wurden gemeinsam 
mit Mag. Franz Sturmlechner die 
Landwirtschaftliche Fachschule in 
Pyhra unter der Leitung von Direktor 
Ing. Franz Fiedler, der Zuchtbetrieb 
der Familie Gartner, Pyhra, und der 
Betrieb der Familie Brader, Mank, un-
ter der Begleitung von DI Werner Hab-
ermann (Gut Streitdorf) besucht.  

„Im Rahmen des Besuches wurde eine  
mögliche Umsetzung eines Projektes 
für die Errichtung eines Rinderbetrie-
bes diskutiert. Der Investor war sehr 
beeindruckt von den Betrieben und 
sieht im Austrian Agricultural Cluster 
(AAC) in Österreich den idealen Part-
ner für sein Vorhaben“, berichtet Mag. 
Hermann Wieser, (Geschäftsführer 
AAC). 

V.l.: Mag. Hermann Wieser (GF AAC), Mag. 
Franz Sturmlechner (GF ZAR) und Ing. Franz 
Fiedler (Direktor LfS Pyhra) mit den beiden 
Investoren aus Dubai.                         Foto: AAC 

E U R O T I E R :  G R O S S A U F T R I T T  D E R  Ö S T E R R E I C H I S C H E N  T I E R Z U C H T  

RINDERZUCHT AUSTRIA präsentiert 
hervorragende Genetik in Hannover 
Nach umfangreichen Vorbereitungs- 
und Planungsarbeiten war die österrei-
chische Tierzucht vom 11. - 14. No-
vember auf der EUROTIER in Hannover, 
Deutschland, vertreten. Das diesjähri-
ge Standkonzept der RINDERZUCHT 
AUSTRIA gemeinsam mit den Schafen, 
Ziegen und Pferden stellte die für Ös-
terreich typische alpenländische Kul-
turlandschaft und Viehwirtschaft in 
den Vordergrund. So wurden 11 Stück 
der Rassen Fleckvieh (Nachzuchten 
von GS Rau und GS Pandora), Braun-
vieh (Nachzucht von Premissimo und 
Dally), Holstein, Pinzgauer und Grau-
vieh aus den Verbandsgebieten Nie-
derösterreich, Steiermark, Salzburg, 

Tirol und Vorarlberg sowie Schafe und 
Ziegen und ein Noriker präsentiert. Der 
Tier- und Beratungsstand wurde von 
einem 20-köpfigen Team in einheitli-
chem Outfit betreut. Am sogenannten 
Top-Tier Treff, der sich in unmittelba-
rer Nähe zum österreichischen Messe-
stand befand, wurden die Tiere unter 
der Moderation der ehemaligen Nie-
derösterreichischen Milchkönigin Kat-
rin Gruber mehrmals am Tag den zahl-
reichen Besuchern vorgeführt und so-
mit zusätzlich ins Rampenlicht gestellt. 
Für die russischen Gäste gab es eine 
eigens vorbereitete Präsentation in 
deren Landessprache. Spitzengenetik 
auffällig präsentiert mit einem perfekt 
eingespielten Messeteam bestehend 
aus MitarbeiterInnen der österreichi-

Das Messeteam leistete wieder hervorragende 
Arbeit im Dienst der österreichischen Rinder-
zucht.                                                    Foto: ZAR 

Bei der Rasse Fleckvieh wurden drei Jungkühe 
von GS PANDORA und drei Mehrkalbskühe von 
GS RAU gezeigt.                                   Foto: ZAR 
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schen Zuchtverbände, so lässt sich der 
diesjährige Auftritt in Hannover in aller 
Kürze beschreiben. „Mit unserer An-
wesenheit auf der EUROTIER hoffen 
wir, aufgrund der aktuell schwierigen 
Exportsituation vor allem die Qualität 
der österreichischen Tiergenetik für 
neue Märkte interessant zu machen. 
Das ist nur möglich durch die perfekte 
Organisation und den unermüdlichen 
Einsatz der Verbandsmitarbeiter vor 
Ort. Hier wird großartige Arbeit geleis-
tet und die österreichische Tiergenetik 
in der gewohnten Qualität präsen-
tiert“, ist ZAR-Obmann Anton Wagner 
überzeugt. Verantwortlich für den 
diesjährigen Messeauftritt waren Ing. 

Johann Tanzler (Geschäftsführer 
FLECKVIEH AUSTRIA) und Dr. Friedrich 
Führer (Geschäftsführer GENOSTAR).  
Die internationale Landwirtschafts-
messe EUROTIER in Hannover, 
Deutschland, ist die größte Landwirt-
schaftsmesse der Welt und findet al-
ternierend mit der Agritechnica alle 
zwei Jahre statt. Für die österreichi-
sche Rinderzucht ist diese Messe des-
wegen von so großer Bedeutung, da 
Interessenten aus allen Teilen der Welt 
auf dieser Messe anwesend sind. Bei 
der EUROTIER vom 11. - 14. November 
in Hannover waren insgesamt 2360 
Aussteller aus 50 Ländern vertreten. 

E R S T M A L S  A U F  D E R  E U R O T I E R :  R D V  G M B H  M I T  D E R  Z U C H T D A T A  

Erfolgreicher Werbeauftritt der RDV 
GmbH auf der EUROTIER 2014 
Die seit 1999 bestehende länderüber-
greifende Kooperation in der Daten-
verarbeitung für Leistungsprüfung und 
Zucht, dem Rinderdatenverbund 
„RDV“, ist heuer erstmals erfolgreich 
auf der EUROTIER in Hannover aufge-
treten. Der Messestand wurde von 
allen Partnern der RDV GmbH betreut 
und konnte sich über reichen Zuspruch 
des Publikums freuen.  
Insbesondere die Darstellung der um-
fangreichen Anwendungen für den 
Landwirt traf das Interesse der Prakti-
ker. Die bereits seit längerem beste-
hende Internetplattform „RDV4M Her-
denmanagement“ wurde bereits 2013 
um RDV mobil, die App für Mobiltele-
fone, ergänzt und traf damit voll den 
Trend der Zeit, Mobiltelefone in das 
Herdenmanagement einzubinden. Mit 
den Teilmodulen RDV4F – der Fütte-
rungsberechnung für LKV Betriebe und 
RDV4T – Tiergesundheit konnte in den 
letzten Monaten die Internetplattform 
um wichtige Teilbereiche ergänzt wer-
den, die die Bauern in der täglichen 
Arbeit bei der Optimierung des Her-
denmanagements unterstützen. 

Mit OptiBull wird ein schlagkräftiger 
und individuell anpassbarer Anpaa-
rungsplaner für die Rassen Fleckvieh, 
Braunvieh, Holstein, Pinzgauer und 
Grauvieh angeboten. Für einen erfolg-
reichen Einsatz ist es sinnvoll, die Stär-
ken und Schwächen jeder einzelnen 
Kuh zu erfassen und sich das eigene 
Zuchtziel bewusst vor Augen zu hal-
ten.  
Die Partner für die Entwicklung und 
den Betrieb des Rinderdatenverbun-
des, das sind der Landeskontrollver-
band Bayern, der Landeskontrollver-
band Baden-Württemberg, der Landes-
kontrollverband Schleswig-Holstein 
und die ZuchtData EDV-Dienst-
leistungen GmbH für die österreichi-
sche Leistungsprüfung und Qualitätssi-
cherung entschieden sich, unter dem 
Dach der RDV GmbH auf der EUROTIER 
aufzutreten, um auch für die Landwirte 
und etwaige zukünftige Partner sicht-
bar zu sein, was mit Erfolg belohnt 
wurde. Insbesondere die Vielfalt an 
Ideen und deren gemeinsame erfolg-
reiche Umsetzung im Team der RDV 
GmbH beeindruckten die Interessen-
ten. 

Bei der Auswahl der Ausstellungstiere wurde 
großes Augenmerk auf qualitativ hochwertige 
Genetik gelegt.                                     Foto: ZAR 

Die Vertreter der RDV Partner trafen sich auf 
der EUROTIER 2014 in Hannover, v.l.: Dr. Jörg 
Piepenburg (LKV SH), DI Christian Rehling 
(ZuchtData), Andreas Werner (LKV Baden-
Württemberg), Dr. Uwe Gottwald (LKV Bayern), 
DI Karl Zottl (LKV Austria) und Dr. Friedrich 
Gollé-Leidreiter (LKV Baden-Württemberg).                        

Foto: LKV Bayern/Müller 

Beim Toptiertreff wurden die einzelnen Rassen 
mehrmals am Tag vorgestellt.              Foto: ZAR 
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8 .  S T E I E R M A R K S C H A U :  „ … W O H I N  D I E  R E I S E  G E H T “  
Am 8. November 2014 zeigten die stei-
rischen Rinderzüchter in der Grein-
bachhalle mit 90 Spitzenkühen, wohin 
die Reise in der Zucht von Fleckvieh, 
Braunvieh und Holstein in Zukunft ge-
hen kann. Sehr leistungsbereite, fitte 
Kühe auf Topfundamenten mit einer 
Euterqualität, die noch einmal zulegen 
konnte, prägten die Schau. Weit über 
1000 Züchter und Besucher aus nah 
und fern machten sich ein Bild von der 
Zuchtarbeit in der Steiermark. Obmann 
Ök.-Rat Willibald Rechberger konnte 
eine große Zahl slowenischer Züchter 
begrüßen, was „die freundschaftliche 
Beziehung zwischen den beiden Län-
dern und die langjährige, fruchtbare 
Zusammenarbeit in der Rinderzucht 
unterstreicht“. Auch die Wissenschaft 
mit Univ.-Prof. Dr. Johann Sölkner 
sowie die  Interessensvertretung mit 
LK-Präsident Ök.-Rat Franz Titschen-

bacher, ZAR-Obmann Ök.-Rat Anton 
Wagner und AGÖF-Obmann Ing. Se-
bastian Auernig an der Spitze ließen 
sich das Topereignis nicht entgehen. 
Eine wichtige Botschaft ging als Resü-
mee der Schau an die Züchter und an 
die Gesellschaft: Leistung, Gesundheit 
und Exterieur finden in modernen 
Zuchtprogrammen gleichermaßen Be-
rücksichtigung. Die Rinderzüchter zei-
gen bei allen wirtschaftlichen Zwängen 
und Notwendigkeiten enormes Verant-
wortungsbewusstsein in der Zucht und 
suchen bei wichtigen Entscheidungen 
den Schulterschluss zu Forschung und 
Wissenschaft. Die Tiere auf der Steier-
markschau zeigten, dass der Qualitäts-
standard der steirischen Rinderzucht 
international konkurrenzfähig ist. 
Alle Ergebnisse und einen ausführli-
chen Bericht erhalten Sie auf 
www.rinderzucht-stmk.at 

Alle Champions der Steiermarkschau 2014, v.l.: 
Holstein Champion PJP EXTASE (Goldwyn x 
Lheros) von Josef Tippl aus Aigen, Braunvieh 
Champion ALBI (Tau x Jackpot), ebenfalls von 
Josef Tippl, Fleckvieh alt Champion BIRKE (GS 
Rau x ISAR I) von Christian und Willibald Rech-
berger aus Turnau und Fleckvieh jung Champi-
on HANNA (Waldbrand x Webal) von Johann 
Schweighofer aus Pöllau.  

Foto: Rinderzucht Steiermark 

F E S T  D E R  K U H :  I R I S C H E S  F L A I R  I N  R I E D  I .  I . ,  O Ö  
Dem FIH gelang es erneut, den Besu-
chern ein sehr kurzweiliges Unterhal-
tungsprogramm zu bieten. Im Mittel-
punkt standen aber die Züchter mit 
ihren bestens präsentierten Kühen. 
Diese wurden in 7 Gruppen durch ei-
nen Landwirt aus Nordirland gerichtet. 
Preisrichter Thomas Hamilton bewirt-
schaftet in Nordirland einen Milchvieh-
betrieb. Er ist durch die Genetic Austri-
a vor 10 Jahren auf Fleckvieh aufmerk-
sam geworden und kauft seitdem im-
mer wieder Fleckviehzuchttiere in Ös-
terreich. 
Das Konzept für das Unterhaltungspro-
gramm war heuer nicht zuletzt wegen 
dem Preisrichter aus Nordirland auf 
Musik und Tanz aus dem Vereinigten 
Königreich aufgebaut. Nach dem Ein-
marsch der Dudelsackbläser, der Grup-
pe Hellmountain Pipeband, eröffnete 
Obmann Johann Hosner das Fest der 
Kuh. Diese Veranstaltung ließen sich 
auch zahlreiche Ehrengäste, angeführt 

von Ök.-Rat Präsident Franz Reisecker 
und der Milchkönigin Ingrid Weilbuch-
ner nicht entgehen. Für ihre, mit einer 
beeindruckenden Präzision, dargebote-
nen Stepptänze, bekam die Gruppe 
Irish Fire tosenden Applaus. Für eine in 
der Versteigerungshalle Ried neue 
Stimmung sorgte aber vor allem die 
Medley Folk Band mit ihren irischen 
Klängen. Eine Überraschung für das 
Publikum war die Präsentation einiger 
Hochlandrinder durch Züchter aus 
Oberösterreich. Es durfte aber auch 
Regionales nicht fehlen. Von den 
Schuhplattler Aufführungen der Fach-
schule Otterbach waren die Besucher, 
aber auch der Preisrichter besonders 
angetan. Für den reibungslosen Ablauf 
sorgten viele Personen im Hintergrund, 
aber vor allem auch Kati Ornetsmül-
ler, die Moderatorin des Abends.  
Alle Ergebnisse finden Sie auf 
www.fih.at 

Die bis auf den letzten Platz gefüllte Versteige-
rungshalle in Ried bot ein hervorragendes 
Ambiente für die Galanacht der Rinderzucht.  

Foto: FIH 

http://www.rinderzucht-stmk.at/detail-news.html?tx_ttnews%5Btt_news%5D=439&cHash=c9121ff872c5ef412f0d34f55ef67ec2


Fleischrinder (Murbodner)                   Foto: Schönhart 
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Grauvieh  
Foto: Tiroler Grauviehzuchtverband/Hausegger 

Braunvieh    
Foto: Tiroler Braunviehzuchtverband/Fankhauser 

Holstein                     Foto: Gleirscher 

Fleckvieh             Foto: ZAR/Kalcher 

Pinzgauer  
Foto: Rinderzuchtverband Salzburg/Sendlhofer 

T E R M I N E  
 

ZAR-Vorstandssitzung 
10. Dezember 2014, 10:00 Uhr 

ZAR, Dresdner Straße 89/19,  
1200 Wien 

ZAR-Ausschuss für Marketing 
(MAKOS) 

28. November 2014 

virtuell 

AGRARIA in Wels 

26. - 29. November 2014 

Mittwoch: Fleckvieh 

Donnerstag: Braunvieh/Holstein 

Freitag: Tierbeurteilungswettbe-
werb 

Samstag: Jungzüchterwettbewerb 

www.rzo.at 

 

 

 

 

 

 

 

 Fortbildungsveranstaltung für Leh-
rerInnen zum Thema „Modernes 

Herdenmanagement für den Rinder-
zuchtbetrieb“ 

11. - 12. Dezember 2014,  
LFS Winklhof,  Winklhofstraße 10, 

5411 Oberalm  

Programm 

Abschlussreise Jungzüchterprofi in 
Brüssel 

30. November - 3. Dezember 

ZAR-Ausschuss für Besamung/
Biotechnologie 

25. November 2014, 09:30 Uhr 

ZAR, Dresdner Straße 89/19,  
1200 Wien 

http://www.zar.at/download/Newsletter/2014/141022_Einladung_Wels_sRGB_WEB.pdf
http://www.zar.at/download/Newsletter/2014/Programm_C42_NEU.pdf
https://portal.lfrz.at/portalverbund.gv.at/zar@lfrz.at/stdportal-rprofile/R2S?RelayState=_201cf7b7-ed43-4132-90e2-31bbe4fb84fe
http://zar.at/Presse/Newsletter.html
http://zar.at



